


Wir von ProMovers bringen die Branche an einen Tisch. Als aktive 
Gemeinschaft bieten wir Dir ein Netzwerk führender Möbellogistiker, 
praktische Lösungen und zukunftsweisende Ideen für die Themen von 
morgen. Werde eine treibende Kraft bei ProMovers und lass Dich 
von Deinen kompetenten Kollegen inspirieren!
www.promovers.de  |  office@promovers.de  |  Tel.: +49 6145 54 42-100

DAS

DAS

LÖSUNGEN 
SCHAFFT

PRO
MOVERS

.



































































































Gewerbe
der möbelspediteur 05.2025 | 51







„Wir haben so viel erreicht in diesen 
drei Jahren – und wir machen weiter“
Ein Vorstand, der fast geschlossen weiterarbeitet. Zwei wichti ge DenkWerkstätt en. Und ganz viel 
Zeit und Raum fürs Netzwerken und ein Rahmenprogramm, das seinesgleichen in der Branche 
sucht: Zwei Tage schlug das Herz der ProMovers-Gemeinschaft  in Stutt gart. Wir geben Eindrücke 
wieder und zeigen Ausblicke aus unserer dritt en Mitgliederversammlung.

ProMovers kann weiter auf den erfah-
renen Vorstand vertrauen (v. l.):  Thors-
ten Dörr (Geschäft sführer Arnholdt & 
Sohn in Stutt gart), Conny Coriand (Ge-
schäft sführer Möbel- und Güterspediti -
on in Jena), die DMG Akti engesellschaft  
aus Flörsheim, vertreten durch deren 
Vorstand Eckhard Weber, der stellver-
tretende Vorsitzende Lukas Brügge-
mann (Geschäft sführer Umzug Hitzke 
in Soest) und Vorsitzender Markus Son-
nen (Geschäft sführer August Beckmann 
aus Rheine) hatt en sich geschlossen zur 
Wiederwahl gestellt und wurden be-
stäti gt. Allerdings ist Claudia Rinke (Ge-
schäft sführerin Franz Schloms Nachf. in 
Hannover) auf eigenen Wunsch aus dem 
Vorstand ausgeschieden.
Ralph-Mathias Niering (g. r.) als 
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„Qualität“ & „Zerti fi zierung“: Die DenkWerkstätt en in Stutt gart
Einer der wichti gsten Bausteine der ProMovers-Gemeinschaft  
heißt „DenkWerkstatt “: Regelmäßig treff en sich Mitdenker 
und Nachdenker aus unserer Mitt e, um weiterzudenken und 
Entwicklungen in der Branche mitbesti mmen und positi v be-
einfl ussen zu können. In Stutt gart gab es gleich zwei Denk-
Werkstätt en, beide wurden von ProMovers-Geschäft sführer 
Ralph-Mathias Niering geleitet. Der erste große Workshop hieß 

„Qualität intern“: Darin ging es unter anderem um die Unterwei-
sungsvideos der DMG, die ProMovers-Mitgliedern kostenfrei 

überlassen werden – nach Unterzeichnung eines Überlassungs-
vertrages. Diese Unterweisungsvideos sollen Unternehmen da-
bei unterstützen, Unterweisungen durchzuführen. Dank einer 
Partnerschaft  mit der Relogg-Gruppe können weitere Videos 
zusätzlich online abgerufen werden. DenkWerkstatt  Nummer 
zwei hieß „Zerti fi zierung im Wandel“: Im Mitt elpunkt stand die 
Anpassung der ProMovers-Zerti fi zierung, um die zentralen The-
men Nachhalti gkeit und organisatorische Verantwortung besser 
abbilden zu können. Hintergrund ist ein neues Prüfverfahren, 
das unter anderem die DIN EN ISO 26000 mit abbildet. Zum 1. 
Januar 2026 werden ProMovers daher mit neuem Prüfverfah-
ren auditi ert: Im ersten Jahr gibt es internes Audit, im zweiten 
Jahr ein externes Audit und im dritt en Jahr der Mitgliedschaft  
ein Remote-Audit. Unser Bild zeigt Lars Kleff ner, der auch Kas-
senprüfer bei ProMovers ist. 
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Geschäft sführer des Verbandes braucht keine Bestäti gung. 
„Das Team ist großarti g“, sagt Vorstandsvorsitzender Markus 
Sonnen (Bild Mitt e r.) – sein Stellvertreter ist weiter Lukas Brüg-
gemann. „Auch gerade durch die Breite, in der wir aufgestellt 
sind, auch geografi sch in Deutschland, das ist wunderschön. 
Wir haben einiges bewegt in diesen drei Jahren und wir mer-
ken, dass wir immer noch Bock haben, weiter vieles zu bewegen.“
Dass seine Vorstandskollegin ausgeschieden ist, bedauert er. 

„Ich fi nde das sehr schade, weil sie uns gerade auch als Frau ab 
und zu einen anderen Blick auf die Dinge gegeben hat, den wir 
gut gebrauchen konnten. Ich kann ihre Gründe, die sie ange-
führt hat, aber gut nachvollziehen.“
Sonnen sieht ProMovers heute fi t für die Zukunft : „ProMovers 
hat alles richti g gemacht, ganz klar: Wir sind viel breiter aufge-
stellt, wir bieten viel mehr Benefi ts für die Mitglieder und auch 
durch eine angestrebte Kooperati on mit Move Alliance, an der 
wir arbeiten, würden wir noch viel mehr Benefi ts bieten können. 

Konstrukt und die Benefi ts seiner Gemeinschaft  den ProMo-
vers vor. „Das, was wir im Moment machen, machen wir be-
sonders richti g“, so Sonnen. „Und auf diesem Weg wollen wir 
auch weitergehen.“
Zum Rahmenprogramm gehörte unter anderem ein Ausfl ug ins 
großarti ge Mercedes-Benz-Museum, inklusive eines Vortrags 
über zukunft sweisende Antriebstechnologien, der am Nach-
mitt ag des ersten Tages stattf  and. Am Abend schloss sich ein 

Dartt urnier (s. Kasten l.) an.
An Tag 2 ging es in das Produkti onswerk von Klingele und die 
ProMovers erhielten einen kenntnisreichen Einblick, wie ihre 
Umzugskartons entstehen. Dort hielt der eingeladene Speaker 
Dr. Armin Trost auch einen spannenden Impulsvortrag über 
Mitarbeiterbindung und -fi ndung in der heuti gen Zeit (Bild u.).

Und können auch viel dichter und enger zusammenrücken. Al-
leine schon dadurch, dass wir ein viel größeres Netzwerk wä-
ren, eine höhere Sichtbarkeit hätt en und viel mehr Anerkennung 
bei Auft raggebern erreichen können.“ Das alles wären Themen, 
die ihn und seinen Vorstandskollegen derzeit intensiv beschäf-
ti gen – Move-Alliance-Geschäft sführer Andreas Kölling (Bild 
l.u.) war einer der Gäste im offi  ziellen Rahmen und stellte das 
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„Best of Three“ – das ProMovers-Dartt urnier
Traditi onell gehört zu einem ProMovers-Treff en auch ein sport-
lich-kompeti ti ves Event. Spielerisch bringt es die Mitglieder 
miteinander ins Gespräch, sorgt für den kleinen Kick und viel 
Spaß. Im letzten Jahr wurde der lockere Wett bewerb am Ki-
ckerti sch ausgetragen, dieses Jahr standen mehrere Dartschei-
ben bereit und die Pfeile fl ogen. Gewonnen hat das Turnier 

von Powers aus Augsburg; an ihn ging ein Modell des ersten 
Daimler-Wagens aus dem 19. Jahrhundert.

René Krick (Bild r.) 
von der Frankfur-
ter Hoff mann Um-
zugsfachspediti-
on. Er erhielt eine 
edle Modell-Re-
plika des Merce-
des-Rennwagens 

„Silberpfeil“. Auf 
Rang zwei lande-
te Michael Rädle 
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